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Die Sage vom „Ring der Nibelungen“ 
ist den meisten Menschen bekannt 
– aber was verbirgt sich hinter den 
„Nibelungen-Ringen“? 

Beim Qualitätswanderweg Nibelun-
gensteig handelt es sich – wie bei 
Weitwanderwegen üblich –, um eine 
Streckenwanderung. Jeder kennt da-
bei die Problematik mit der An- und 
Abreise. Gerade im hinteren Oden-
wald ist die Anbindung mit den öff ent-
lichen Verkehrsmitteln oft  schwierig 
und an Wochenenden selten. Vor rund 
15 Jahren bin ich den Nibelungen-
steig in vi er Etappen gelaufen. Neben 
den Highlights auf den Etappen fallen 
mir dabei auch schnell die Logistik-

So entstand die Idee zu meinem per-
sönlichen Projekt: attraktive Rund-
strecken entlang des Nibelungen-
steigs gestalten und dabei möglichst 
vi ele Kilometer des Qualitätswegs 
abdecken. Der Name für die Serie war 
mit „Nibelungen-Ringe” schnell ge-
funden.

Die Rahmenbedingungen

Folgende Rahmenbedingungen habe 
ich für die Konzeption festgelegt:

 Möglichst vi ele Gesamtkilometer 
des Nibelungensteigs abdecken.

 Der sportliche Streckenanspruch 
soll bleiben.

 Die Streckenlänge der einzelnen 
Ringe soll ca. 20-25 km betragen.

 Die Auft eilung zwischen Nibelun-
gensteig und eigener Wegführung 
soll etwa 50/50 sein.

Challenge accepted

Zunächst saß ich vi ele Stunden zu 
Hause vor dem Kartenprogramm und 
habe Strecken geplant. Da mir die ein-
zelnen Wege bis zum Marbachstausee 
gut bekannt sind, war die Planung 
hier einfacher als im hinteren Bereich. 
Nach der Planung ging’s über Monate 
verteilt immer wieder auf die am PC 
konzipierten Strecken. Kleiner Spoiler 
vorab: Manches hat besser, manches 
weniger gut geklappt. Einige der auf 
den Karten eingezeichneten Wege 
waren mittlerweile zugewachsen, an-
dere entpuppten sich als breite, zähe 
Forststraßen über vi ele Kilometer, die 
nicht meinen eigenen Ansprüchen ge-
nügten. So bin ich manche Strecke in 
abgewandelter Form mehrfach gelau-
fen, bis ich einigermaßen zufrieden 
war. Doch man kann eben nur mit den 
vorhandene Wegen arbeiten.

Das Projekt „Nibelungen-Ringe“ –
den Nibelungensteig in abwechslungsreichen Rundstrecken erwandern
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probleme ein: stundenlanges Parken 
von Autos an Start und Ziel, verpasste 
Busse, einbrechende Dunkelheit und 
anschließende Taxifahrten. 

Zu vi elen Qualitätswanderwegen in 
Deutschland gibt es begleitende Rund-
kurse oder Schleifen. Warum eigent-
lich nicht für den Nibelungensteig?  
Es gibt die „Wanderbarer Odenwald“-
Rundstrecken, die manchmal auch 
Teile des Steigs beinhalten, aber diese 
decken so nur kleine Teile davon ab. 

 Interessante und abwechslungs-
reiche eigene Wegführungen.

 Highlights der Umgebung sollen 
möglichst eingezogen werden.

 Bereits markierte Wege sollen 
möglichst genutzt werden.

 Es soll eine Parkmöglichkeit 
am Start/Ziel geben.

 ÖPNV-Anbindung soll gegeben sein.
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Ergebnis: Neun „Nibelungen-Ringe“

So sind neun abwechslungsreiche 
„Nibelungen-Ringe“ zwischen Zwin-
genberg und Freudenberg entstanden. 
Diese decken etwa 82 % und damit 
104 der insgesamt 126 Kilometer des 
Nibelungensteigs ab. Das Blaue in 
der Grafi k ist der originale Weg.

Die noch fehlenden 22 km setzen sich 
im Wesentlichen aus drei Teilstücken 
zwischen 3 und 7,4 Kilometern sowie 
einigen kürzeren Abschnitten von 
wenigen hundert Metern zusammen. 
Diese konnten nicht sinnvoll in das 
Projekt integriert werden, ohne die 
Strecken künstlich zu verlängern. 
Meiner Meinung nach werden dadurch 
keine wichtigen und besonders inter-
essanten Streckenabschnitte aus-
gelassen. Meist handelt es sich um 
breite Forstwege oder innerörtliche 
Querungen. 

Das Projekt war mit mehr als 200 
Stunden und rund 300 gelaufenen 
Kilometern eine anspruchsvolle Auf-
gabe, die sehr vi el Spaß gemacht hat. 
Es war manchmal aber auch – gerade 
zwischen dem Marbachstausee und 
Bullau – mühsam, eine attraktive 
Rundstrecke zu konzipieren. Hier bin 
ich gleich dreimal unterschiedliche 
Strecken gelaufen und kenne jetzt je-
den zähen Forstweg der Umgebung. 
Im Mossautal oder rund um Gras-
Ellenbach war es dagegen einfach. 

Schwierig war es teilweise auch, eine 
vertretbare Streckenlänge oder ein 
gutes Verhältnis zwischen Strecke 
entlang dem roten N und der eigenen 
Wegführung zu fi nden. Die Entfer-
nung zwischen zwei Wegpunkten auf 
der Karte wirkt manchmal deutlich 
kürzer als in der Realität. 

Die entstandenen „Nibelungen-Ringe“ 
werden nun in Verbindung mit dem 
OWK in den nächsten Ausgaben allen 
interessierten Wanderinnen und Wan-
derern vorgestellt und zur Verfügung 
gestellt. Die Wege sind nicht mar-
kiert, sondern nur als Track verfügbar. 

Mir ist noch wichtig zu betonen, dass 
es sich bei den „Nibelungen-Ringen” 
um ein rein privates Projekt handelt, 
das zwar den Steig nutzt, aber nichts 
mit der offi  ziellen, zertifi zierten Weg-
führung zu tun hat.

Text und Bilder: 
Stefanie Seitz
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